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„Ashausen-Bücher“ zu Weihnachten?

Kommunale Einsatzleitung
in Hanstedt modernisiert 
Mitglieder der

Freiwilligen Feuerwehr
Hanstedt leisteten
viele ehrenamtliche

Stunden 

Hanstedt. Die sogenannte Kom-
munale Einsatzleitung (KEL)
im Feuerwehrhaus in Hanstedt
wurde umfangreich renoviert
und modernisiert. Eine KEL
kommt bei überregionalen
Großschadenslagen, wie zum
Beispiel Stürmen, Starkregen-
Ereignissen oder Hochwasser
zum Einsatz, um die eigentliche
Rettungsleitstelle des Land-
kreises zu entlasten. In solchen
Fällen werden dann die Einsatz-
kräfte der Samtgemeinde Han-
stedt aus der KEL im Hansted-
ter Feuerwehrhaus koordiniert.
Dazu stehen nun je zwei Com-
puter-Arbeitsplätze mit der

Einsatzführungssoftware Fire-
board und zwei Funkplätze zur
Verfügung. Auch das neue soge-
nannte Sonderlagenmodul des
Landkreises Harburg wurde in
die neue kommunale Leitstelle
integriert. 

„Ab jetzt können die in der
Rettungsleitstelle angenomme-
nen Einsätze direkt und digital
auf unsere Rechner übertragen
werden“, so der Leiter der KEL
Hanstedt, Sven Bahlburg. Zu-
künftig können die digitalen
Statusmeldungen der einzelnen
Einsatzfahrzeuge direkt in der
kommunalen Leistelle ange-
zeigt werden. Dadurch kann bei
steigender Effizienz eine noch
geringere Fehlerquote erreicht
werden. Ein neuer Telefonan-
schluss mit zwei Leitungen und
ein schnelleres Internet runden
die Modernisierung ab.  

Die Umbauarbeiten der
Räumlichkeiten wurden kom-
plett von Mitgliedern der Frei-

willigen Feuerwehr Hanstedt in
ehrenamtlicher Arbeit ausge-
führt. Neben dem federführen-
den Leiter der KEL, Sven Bahl-
burg, waren insbesondere Ma-
ler Mirco Wiegels, Elektriker
Stefan Lodders und Tischler
Thomas Lüdtke an den Arbei-
ten beteiligt. „Die vier haben
wirklich tolle Arbeit geleistet!“,
so Ortsbrandmeister Peter Le-
ge. Während der mehrwöchigen
Arbeiten mussten unter ande-
rem eine Wand abgebrochen,
diverse Malerarbeiten durchge-
führt und ein riesiger Arbeits-
und Schreibtisch gebaut wer-
den. Auch die gesamte Verkabe-
lung des Leitstandes wurde auf
den neuesten Stand gebracht.
„Das Engagement der Hansted-
ter Kameraden ist absolut über-
ragend! Es ist super, solche Leu-
te in den eigenen Reihen zu ha-
ben!“, freute sich der stellver-
tretende Gemeindebrandmeis-
ter Sebastian Seier. wa
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Themensonntag
rund um den Apfel

Museumsbauernhof
Wennerstorf lädt

zu Fachgesprächen
über des Deutschen

liebstes Obst ein

Wennerstorf. Der Museums-
bauernhof Wennerstorf wid-
met am Sonntag, 18. Oktober,
dem Lieblingsobst der Deut-
schen einen Thementag: Von 11
bis 18 Uhr entdecken Obstken-
ner historische und regionale
Apfelsorten. Besucher können
eigene Äpfel vom Pomologen-
Verein bestimmen lassen und
sich mit den Experten austau-
schen. Die Veranstaltung fin-
det unter den aktuellen Hygie-

nevorgaben statt. Der Eintritt
ist frei.

Beim Themensonntag zeigt
Pomologe und Apfelsortenret-
ter Eckart Brandt verschiede-
ne historische Apfelsorten. An
seinem Stand verkauft er Ap-
felsaft und frisch geerntete
Äpfel. Die Fachleute des Po-
mologen-Vereins bestimmen
Apfelsorten für Besucher an-
hand von drei bis fünf aus dem
eigenen Garten mitgebrach-
ten, gesunden Früchten. Die
Baumschule Esselborn präsen-
tiert eine Auswahl an histori-
schen Apfelbaumsorten wie
Knebusch oder Holsteiner
Cox. Ihre Spezialität sind die
„Familienbäume“, die mehrere
Sorten auf einem Stamm ver-
einen. Vor Ort ist auch der Lü-

neburger Streuobstwiesenver-
ein, der über seine Arbeit in-
formiert.

Der beliebte Wennerstorfer
Apfeltag findet in diesem Jahr
übrigens nicht statt. „Aufgrund
der aktuellen Corona-Lage wird
es keine weiteren Marktstände
geben“, bittet Museumsdirektor
Stefan Zimmermann um Ver-
ständnis. „Wir laden aber alle
Apfelinteressierten herzlich zu
Fachgesprächen auf unsere
Hofanlage ein.“

Im Schafstall bietet der Mu-
seumsbauernhof Kaffee und
Kuchen auf die Hand an. Sitz-
gelegenheiten stehen an der fri-
schen Luft für eine Pause be-
reit. Parkmöglichkeiten finden
Besucher außerhalb des Ortes
am Straßenrand. wa

Leisteten viele ehrenamtliche Stunden (von links): Stefan Lodders, Mirco Wiegels, KEL-Leiter Sven 
Bahlburg und Thomas Lüdtke. Foto: FF Hanstedt

Ashausen. Der Heimatverein
Ashausen soll einen gemeindli-
chen Vorschuss in Höhe von
9500 Euro bekommen. Der
Steller Rats-Ausschuss für Kul-
tur, Soziales und Sport traf die
einstimmige Empfehlung wäh-
rend seiner letzten Sitzung im
Ashäuser Feuerwehrgeräte-
haus. Zusammen mit einem
3500-Euro-Vorschuss aus eige-
ner Kasse hat der Verein dann
eine finanzielle Grundlage, um
zwei Bücher reproduzieren las-
sen, die gespickt sind mit De-
tails über die Dorfgeschichte.
Sie sind eine exzellente Fund-
gruben nicht nur für die ältere
Generation, sondern besonders
für jüngere Bürger und für Neu-
bürger – und für das Projekt
„Erlebbare Dorfgeschichte“, das
der Heimatverein bereits 2017
umzusetzen begann.

Im Rahmen des Vereinspro-
jekts entstand die Idee, die „As-
hausen-Bücher“ reproduzieren
zu lassen. Die beiden Bände, die
geschichtlichen Daten für das
Vorhaben lieferten, sind schon
seit längerer Zeit vergriffen. Die
Nachfrage allerdings ist sehr
groß. Das müssen die Vereins-
mitglieder bei ihren Aktivitä-
ten immer wieder erfahren. Bei-
de Bücher kamen im Jahre 1994
auf den Markt. Dr. Marion
Luckow und Heino Eddelbüttel

beschreiben im ersten Band un-
ter dem Titel „Das Leben im al-
ten Dorf“ Ashausen in sieben
Jahrhunderten.  

Die Idee dazu, so hielten die
beiden inzwischen verstorbe-
nen Autoren im Vorwort fest,
sei bei den Besuchern ihrer im
Jahre 1984 durchgeführten Aus-
stellung „Ashausen alt und
neu“ entstanden. Der WA be-
richtete damals sehr ausführ-
lich. Im zweiten Band vertieft
Heino Eddelbüttel mit weiteren
Aspekten das Leben im alten
Dorf am Mühlenbach.

Der Vorschuss in Höhe von
insgesamt 13000 Euro fließt
übrigens über den Verkauf der
Bücher wieder an die Geldgeber
zurück. Es ist nicht auszu-
schließen, dass die Gemeinde
den Vorschuss als überplanmä-
ßige Ausgabe in den laufenden
Haushalt einstellt. Dann könn-
ten die „Ashausen-Bücher“ als
ideale Weihnachtsgeschenke
auf den Markt kommen.

Im Juni 2017 dem Steller
Rats-Ausschuss für Kultur, So-
ziales und Sport erstmals vor-
gestellt, entwickelt sich das
Projekt „Erlebbare Dorfge-
schichte von Ashausen“ präch-
tig. Der Startschuss dazu fiel
bereits eineinhalb Jahre früher.
Damals gab es bereits ein ähnli-
ches Vorhaben in Maschen, das

sich längst als Hallonen-Rund-
weg etabliert hat (der WA be-
richtete). Eine Arbeitsgruppe
aus zehn Mitgliedern ging in
Ashausen an den Start. Der
Heimatverein will insbesonde-
re jüngere Bürger sowie Neu-
bürger mit der vielschichtigen

Historie des Ortes vertraut ma-
chen, Rundwege entstanden.
Mit erläuternden Texten be-
stückt, wiesen bisher 22 Schil-
der auf geschichtliche Orte
oder Objekte hin. Nun sollen
weitere 36 Tafeln aufgestellt
werden.

Die Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde St. Andreas
will übrigens eine Lücke füllen.
Befasst sich die „Schildergrup-
pe“ des Heimatvereins mit Ört-
lichkeiten, will die Kirchenge-
meinde die persönlichen Ge-
schichten von Menschen in As-

hausen festhalten. Von den
Mitgliedern der Biografiewerk-
statt werden derzeit Interviews
geführt und in Schriftform ge-
bracht. Bilder kommen dazu.
Schließlich soll das Ergebnis in
Buchform veröffentlicht wer-
den. win/t

Am Sonntag veranstaltet der Museumsbauernhof Wennerstorf einen Thementag rund um den Apfel.
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Auch der Kiesturm Steinhage, einst in der Bevölkerung als Wahrzeichen von Ashausen anerkannt, taucht als Thema im Projekt „Erlebbare
Dorfgeschichte“ auf. Der Turm sollte dem neuen Siedlungsgebiet Alter Kiesturm weichen, brannte vor neun Jahren im Zuge der 
Abrissarbeiten ab. Foto: win

Heimatverein will Fundgrube 
für „Erlebbare Dorfgeschichte“ 

reproduzieren lassen – Kirchengemeinde hat
persönliche Geschichten im Visier


